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Œlcktrotcdjmfrfjc unb clchhodjcmtfdjc
llmibrdjiut.

SDie ©cucralucrfainmluitjj ber 93atiï für eleftïifche
Unternehmungen in gürid) BefcEjïofe tie 2tugridjtung
einer ®iüibenbe bon 6 %• ®ie im 2lugtritt befinblid)en
SRitglieber beg Sermaltunggrateg mürben Beftätigt, fo*
meit fie nid)t eine Sßiebermabl ablehnten.

©IcftrifJÜe Strafjenlmbn aBebtfoit-Rtetlen. 2)ag aü=

gemeine ©auforojeït ber auf bem ©ebiete ber ©emeinben
SßejjiEon * ÜReilen liegenben eleEtrifdjen Straffenbabn
2ßej)iEon=9Reilen ift bom Sunbegrat unter einigen Se*
bingungen genehmigt morben.

Sorlefcten greitag bot fiâ) bie „2lEtiengefeüf<haft
eïettrifd^e ßraftftation ©rüningen" îonftituiert. SDie

©emeinbe ©rüningen gibt auf ihre Soften bag Canb,
bag fomoijl für bie ©rftetlitng beg Rlafdjinenbaufeg, alg
aud) für einen SBagen* unb ®oblenfcbuppen unb eine

ReparaturmerEftätte nötig ift, fie liefert bag STrinE* unb
Sraudjmaffer unb übernimmt bie §älfte ber Soften
eineg Referboirg. ®ie ©eneraloerfammlung ber 2lftionäre
mäblte in ben Sermaltunggrat bie 20ibmer=§euffer,
©offau (fßräfibent), 2Reier*2lltorfer, SBepiEon unb Rotar
Sigrift, ©rüningen.

gfakiïberftcigeruug. SDie fd)meigerifd)e ©leEtroben*
fabriî in Dit en rourbe an ber ®onîurgfteigerung nom
23. September bon ber girma Rothenbach & ©ie. um
205,000 3*- erftanben. Söie man bföct, ift eine neue
SlttiengefeOfcbaft in Silbung begriffen, an meldte bie

gabrit in ber fÇolge übergeben foü unb meldje ben
ÎBeiterbetrieb übernimmt.

©leEtrijitütgtoerE Slrbott. 3" 2lrbon haben gteunbe
beg eleîtrifdjen Cidjteg pribatim geidjnungen für ein

©leEtrigüätgroerE aufgenommen unb in Eurger geit für
165,000 3r. » beifammen gehabt. Sollte nunmehr bie

:©emeinbe nid)t felber an ben Sau eineg foldjen SSerEeg

geben, fo toirb fid) bie SlEtiengefeUfdjaft enbgültig Eon*

ftituieren.
©tne feïjr mistige utib meittrageitbe ©rfittbitiig auf

bent ©ebiete ber cleftrtfrfjcit Selctnbtuitg bat fid) bet
©bemiter unb ©ibilingenieur 21. ®iefemalterin©enf
patentieren laffen. @g ift bieg eine eleEtrifdje Campe,
melcbe fomobl bie ©lül)*, alg audj bie Sogenlampe
erfe^t, meil man eg bei berfelben in ber Ipanb bat, bie=

felbe mit gelbem ober meiffem Cid)t leuchten gu laffen.
SDie Campe ftedt einen gänglid) neuen SDpp bar unb
ihre Çanbbabung ift biefelbe mie biejenige einer gernöbn*
lieben ©lüblampe. ®ie Campe, meldje im ©egenfap gu
ben bigber befannten Campen nie, folange nod) eleE*

trifeber Strom oorbanben ift, erlöfdjen Eann, oerbrauebt,
trophein fie nictjt Eleiner. àlg gu 100 NK bergefteltt
merben Eann, nid)t mel)t ©ttergie mie eine gemöbnltcbe

©lüblampe üon 20 NK StärEe, moburçb fd)°",
bie groffe SDragmeite ber ©rfinbung für bie ©leEtrigitätg*
merte einleuchtet, meil bei gleichem ©uergieberbraud)
bie fünffache 2id)tmenge erzeugt mirb. SDie SîonftruEtion
ber Campe ift einfach unb unempfinblid) gegen äufjere

©inflüffe, ba fie oEjne Sacuum leudbtet, fo baff biefelbe
eine lange Cebengbauer bat, unb fie Eann uid)t, mie
bieg häufig bei ber immer noch in ben ®inbetfd)uben
ftedenben Recnftlampe bortommt, burd) ülbf^melgen
bon Steilen ober ^Durchbrennen beg ©lübförperg febon

beim Snbetriebjehen gerftört merbert. („Sunb.")

ycdmnbonrefcm
$)ic Serfnntiitluitg be§ ©eroerbeberetng Sdjaff&aufen,

melcbe ättontag ben 23. Sept. im Stiergarten ftattfanb,
genehmigte bag bom Sorftanb borgelegte Snbget pro

1902. SBie borgefehenen 2luggaben belaufen fid) auf
3r. 5672.85. ®ie Serfammlung aeeeptierte audb bie

Sorfdjläge betr. 2lnfd)affung bon gemerbl. ^eitfebeiften
unb 3ad)tberEen. Ueber 30 $eitfd)riften uürb ber Cefe=

jirEel feinen 2lbonnenten bieten. 9Rögen nod) recht biete
©emerbetreibenbe bem intereffanten imb lehrreichen Cefe=

girEel beg ©emerbebereing beitreten! §err SibtiotbeEar
Slingenberg hofft nicht nur, bafe biefer 2Bunfch in @r=

füQung gebe, fonbern bah aud) bie reichhaltige ©emerbe*
bibliot'bef recht fleißig benäht merbe.

§err S^ofeffor S^ler^eller referierte über bie bom
Sorftanb beg Schmeijetifchen ©emerbebereing angeftrebte
©rünbung eineg ©entralorganeg. ®em DReferate fchtob
fid) eine febr rege S)iëEuffion an, roorauf bie Serfamm=
iung einftimmig bie eintrage beg Referenten ju Sefd)lub
erhob. î)iefelben lauten:

$er ©cioerbebereiit Scbaffbaufcit hält bie ©ri'tttbutig
eineg ©eiitralorgancg beg Scbloeiaer. ©emerbebereing nicht
fiir notmenbig unb nicht für thmtliih. ©r proteftiert
gegen bag Vorgehen beg ©entralborftanbeg ; berfelbe Ijat
meber bag Red)t, bie 2lngelegeitheit burd) fogen. Itrab-
ftimmitiig ju erlebigen, itod) bie Soten uitb Sef^Iiiffe ber
îiclegiertenberfantmlung 31t ignorieren.

2lug ber Serfammlung mürbe ferner folgenber, eben*

fallg einmütig genehmigter ^ufatjantrag gefteHt : gn*
(iSeuterlrcuctciu örijuttHnnfeit l»rlr«U (Idf» t« ««ut|
beu ^efd)lii)Tcit beo CTentrnluorflnnbeoc, lueitcre
^djritte not*.

2)er Serein bat fid) mieber gang entfd)ieben gegen
bie ©rünbung eineg ©entralorganeg auggefprodien, er
miÜ nid)t, bäh fid) kr ©entralüorftanb, refpeEtibe ber
Schmeijer. ©emerbeöerein ju febr mit „©emerbepolitiE"
abgebe, er fühlt auch überhaupt Eein Sebürfnig. nach
einem ©entralorgan.

©ine für jeben ©emerbetreibenben unb ©efd)äftgmann
böchft mid)tige 2(nreguug brachte $err SReper, Such=
bruder, gur Sprache: bie Red)nunggftenung ber ®e=
merbetreibenben, refpeEtibe bie ^abtungSfrift, fomie bie

gabtungen in beutfd)em ©elbe. SDaf? bei ung bie gablungg-
frift gegenüber ben ©emerbetreibenben oft gang unge*

•bübrlid) auggebebnt mirb, bemieg bie äufeerft lebhafte
®igfuffion, melcbe fid) entfpann. S)er Sorftanb mürbe
fcbliefflid) beauftragt, eine ©nquête gu beranftalten, um
beftimmte Rormen auffteüen gu Eönnen begüglid) ber
Redjuunggftedung unb gablunggfrift. @g ift febr gu
roünfdjen, bab aöe fdjaffbauferijcben ©emerbetreibenben
unb auch bie ^aufleute biefer 2lngelegenbeit regeg Snter*
effe unb bie nötige Unterftüpung entgegenbringen, benn
nur ein entfehiebeneg, gefchloffeneg Sorgeben Eann ben
gemünfd)ten ©rfolg ergielen. @g mirb auch notmenbig
fein, baff baff ißubliEum bin unb mieber aufgeElärt unb
barauf aufmertfam gemacht mirb, mie febr bie ©emerbe*
treibenben oft benachteiligt merben unb gu Sdjaben
Eommen, menn bie begogene SBare, ober bie gelieferte
2lrbeit bem IpanbmerEer erft nach Rtonaten, ober gar
nad) Sabregfrift begablt mirb. hoffen mir, bafe eg gelinge,
in Sdjaffbaufen Rormen betr. gablunggfrift eingufübren,
eg märe bag nicht nur ein Sorteil für bie ©emerbe*
treibenben, fonbern fidjerlid) audb für bag $"I)Wpnt.

2ln SteHe beg öerftorbenen Sorftanbgmitgliebeg,
§errn Scbloffermeifier Sed, mürbe nun tn ben Sorftanb
gemäblt |>err 0. Senn, Ingenieur.

§err Äantongrat SBifcher machte noch einige ge=

fchäftliche SRitteilungen unb fdllofj bie Serfammlung.

JlrkiîiU- uni) £icfn*»n00ftlr*dtrrt0«ttC(cn.
(SlnttU^eOrigiital'SDlitteUungcn.) Oia^turtoetsoten.

SRcuc« SienftflcMube im Rattßicrliaönkf St. ©allen. Sftaurer*
arbeiten an Söanmeifier Stej, @t. ©allen ; Qimmet*, ©djrciner* unb
©laferarbeiten an Söaunteifter ©djlatter, @t. ©allen ; 2)lalerarbeiten
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschon.

Die Generalversammlung der Bank für elektrische

Unternehmungen in Zürich beschloß die Ausrichtung
einer Dividende von 6 °/o. Die im Austritt befindlichen
Mitglieder des Verwaltungsrates wurden bestätigt, so-

weit sie nicht eine Wiederwahl ablehnten.
Elektrische Straßenbahn WehikonMeilen. Das all-

gemeine Bauprojekt der aus dem Gebiete der Gemeinden
Wetzikon-Meilen liegenden elektrischen Straßenbahn
Wetzikon-Meilen ist vom Bundesrat unter einigen Be-
dingungen genehmigt worden.

Vorletzten Freitag hat sich die „Aktiengesellschaft
elektrische Kraftstation Grüningen" konstituiert. Die
Gemeinde Grüningen gibt aus ihre Kosten das Land,
das sowohl für die Erstellung des Maschinenhauses, als
auch für einen Wagen- und Kohlenschuppen und eine

Reparaturwerkstätte nötig ist, sie liefert das Trink- und
Brauchwasser und übernimmt die Hälfte der Kosten
eines Reservoirs. Die Generalversammlung der Aktionäre
wählte in den Verwaltungsrat die HH. Widmer-Heußer,
Goßau (Präsident), Meier-Altorfer, Wetzikon und Notar
Sigrist, Grüningen.

Fabrikversteigerung. Die schweizerische Elektroden-
fabrik in Ölten wurde an der Konkurssteigerung vom
23. September von der Firma Rothenbach ck Cie. um
205,000 Fr. erstanden. Wie man hört, ist eine neue
Aktiengesellschaft in Bildung begriffen, an welche die

Fabrik in der Folge übergehen soll und welche den

Weiterbetrieb übernimmt.
Elektrizitätswert Arbon. In Arbon haben Freunde

des elektrischen Lichtes privatim Zeichnungen für ein

Elektrizitätswerk aufgenommen und in kurzer Zeit für
165,000 Fr.. beisammen gehabt. Sollte nunmehr die

Gemeinde nicht selber an den Bau eines solchen Werkes
gehen, so wird sich die Aktiengesellschaft endgültig kon-

stituieren.
Eine sehr wichtige und weittragende Erfindung auf

dem Gebiete der elektrischen Beleuchtung hat sich der

Chemiker und Civilingenieur A. Kiesewalter in Genf
patentieren lassen. Es ist dies eine elektrische Lampe,
welche sowohl die Glüh-, als auch die Bogenlampe
ersetzt, weil man es bei derselben in der Hand hat, die-
selbe mit gelbem oder weißem Licht leuchten zu lassen.
Die Lampe stellt einen gänzlich neuen Typ dar und
ihre Handhabung ist dieselbe wie diejenige einer gewöhn-
lichen Glühlampe. Die Lampe, welche im Gegensatz zu
den bisher bekannten Lampen nie, solange noch elek-

irischer Strom vorhanden ist, erlöschen kann, verbraucht,
trotzdem sie nicht kleiner, als zu 100 UIL hergestellt
werden kann, nicht mehr Energie wie eine gewöhnliche

Glühlampe von 20 Stärke, wodurch schon allein
die große Tragweite der Erfindung für die Elektrizitäts-
werke einleuchtet, weil bei gleichem Energieverbrauch
die fünffache Lichtmenge erzeugt wird. Die Konstruktion
der Lampe ist einfach und unempfindlich gegen äußere

Einflüsse, da sie ohne Vacuum leuchtet, so daß dieselbe

eine lange Lebensdauer hat, und sie kann nicht, wie
dies häufig bei der immer noch in den Kinderschuhen
steckenden Nernstlampe vorkommt, durch Äbschmelzen
von Teilen oder Durchbrennen des Glühkörpers schon

beim Inbetriebsetzen zerstört werden. („Bund.")

Derkimdswesen.
Die Versammlung des GewerbevereinS Schaffhausen,

welche Montag den 23. Sept. im Tiergarten stattfand,
genehmigte das vom Vorstand vorgelegte Budget pro

1902. Die vorgesehenen Ausgaben belaufen sich auf
Fr. 5672.85. Die Versammlung acceptierte auch die

Vorschläge betr. Anschaffung von gewerbl. Zeitschriften
und Fachwerken. Ueber 30 Zeitschriften wird der Lese-
zirkel seinen Abonnenten bieten. Mögen noch recht viele
Gewerbetreibende dem interessanten und lehrreichen Lese-

zirkel des Gewerbevereins beitreten! Herr Bibliothekar
Klingenberg hofft nicht nur, daß dieser Wunsch in Er-
füllung gehe, sondern daß auch die reichhaltige Gewerbe-
bibliothek recht fleißig benützt werde.

Herr Professor Jezler-Keller referierte über die vom
Vorstand des Schweizerischen Gewerbevereins angestrebte
Gründung eines Centralorganes. Dem Referate schloß
sich eine sehr rege Diskussion an, woraus die Versamm-
lung einstimmig die Anträge des Referenten zu Beschluß
erhob. Dieselben lauten:

Der Gewerbeverein Schaffhausen hält die Gründung
eines Centralorganes des Schweizer. Gewerbevereins nicht
für notwendig und nicht für thunlich. Er protestiert
gegen das Vorgehen des Centralvorstandes; derselbe hat
weder das Recht, die Angelegenheit durch sogen. Urab>
stimmung zu erledigen, noch die Voten und Beschlüsse der
Delegiertenversammlung zu ignorieren.

Aus der Versammlung wurde ferner folgender, eben-

falls einmütig genehmigter Zusatzantrag gestellt: Der
Gewerbeverein Schaffstv« sen behalt sich, se nach
den Beschlüssen des Centralvorstandes, weitere
Schritte vor.

Der Verein hat sich wieder ganz entschieden gegen
die Gründung eines Centralorganes ausgesprochen, er
will nicht, daß sich der Centralvorstand, respektive der
Schweizer. Gewerbeverein zu sehr mit „Gewerbepolitik"
abgebe, er fühlt auch überhaupt kein Bedürfnis nach
einem Centralorgan.

Eine für jeden Gewerbetreibenden und Geschäftsmann
höchst wichtige Anregung brachte Herr Meyer, Buch-
drucker, zur Sprache: die Rechnungsstellung der Ge-
werbetreibenden, respektive die Zahlungsfrist, sowie die

Zahlungen in deutschem Gelde. Daß bei uns die Zahlungs-
frist gegenüber den Gewerbetreibenden oft ganz unge-

-bührlich ausgedehnt wird, bewies die äußerst lebhaste
Diskussion, welche sich entspann. Der Vorstand wurde
schließlich beauftragt, eine Enquête zu veranstalten, um
bestimmte Normen aufstellen zu können bezüglich der
Rechnungsstellung und Zahlungsfrist. Es ist sehr zu
wünschen, daß alle schaffhauserischen Gewerbetreibenden
und auch die Kaufleute dieser Angelegenheit reges Inter-
esse und die nötige Unterstützung entgegenbringen, denn
nur ein entschiedenes, geschlossenes Vorgehen kann den
gewünschten Erfolg erzielen. Es wird auch notwendig
sein, daß daß Publikum hin und wieder aufgeklärt und
darauf aufmerksam gemacht wird, wie sehr die Gewerbe-
treibenden oft benachteiligt werden und zu Schaden
kommen, wenn die bezogene Ware, oder die gelieferte
Arbeit dem Handwerker erst nach Monaten, oder gar
nach Jahressrist bezahlt wird. Hoffen wir, daß es gelinge,
in Schaffhausen Normen betr. Zahlungsfrist einzuführen,
es wäre das nicht ngr ein Vorteil für die Gewerbe-
treibenden, sondern sicherlich auch für das Publikum.

An Stelle des verstorbenen Vorstandsmitgliedes,
Herrn Schlossermeister Beck, wurde nun in den Vorstand
gewählt Herr O. Senn, Ingenieur.

Herr Kantonsrat Wischer machte noch einige ge-
schäftliche Mitteilungen und schloß die Versammlung.

Arketts- und Liefevungsukertragnngen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruckverboten.

Neues Dienstgebäude im Rangierliahnhof St. Gallen. Maurer-
arbeiten an Baumeister Merz, St. Gallen; Zimmer-, Schreiner- und
Glascrarbetten an Baumeister Schlatter, St. Gallen ; Malerarbeiten
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